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Herr Hawelski, Zürich.
Herr Bock, Winterthur.
Herr J. Lang, (Iris-Film), Zürich.
Herr Fleury Mathey, Genève.

Herr u. Frau Heyll, Zürich 2 und Zug,
Herr AI. Stoehr (Kunst-Films), Zürich.
He: i E. ('• utekunsl, Züi ich.
Herr Franeeseoni (Européenne), Lausanne.
Herr Goldfarb, Zürich.
Herr Hipleh sen., Bern.
Herr Direktor Fellner (Oliver), Berlin.
I [err Morandini, Luzern.
Heri Mühler, Weinfelden.
lim Weissmann, (Bayerische), Zürich.
Herr Simon, Radiumkino, Zürich.
Um- Albert Herz, Züi ich.
I [err Led,ich, Züi ich.
I [err Alienbach, Zürich.
Herr Fritz Korsower, Zürich.
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Luzern. Das Kinematographengesetz ist in allen Tei
len und in seiner ganzen Schärfe angenommen worden.
Jedes lullet ist mit einer Steuer von 5 Cts. belegt worden.
Die Patentgebühren schwanken zwischen Vr. 750.— und
Fr. 2,000.— und liegt die Bestimmung dei' Taxe im
Ermessen der Behörde. Die Kontrolle ist bedeutend
verschärft worden. Wir werden demnächst das Gesetz zum
Abdruck bringen.
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Wii ei halten aus Deutschland die Mitteilung, dass S.
M, der König m),i Sachsen dem Kommerzienrat Herrn II.
Ernemann, dem Begründer und Sen ioi chef der Firma
Heinrich Ernemann A.-G. in Dresden und Görlitz, genehmigt

hat, den ihm von S. M. dem Sultan der Türkei
verliehenen Médjidié-Orden III. Klasse anzunehmen und :n
tragen.

Die Erste Internationale Film - Zeitung in Berlin
schreib! vom II. Novembei 1916 in No. 46, zui Lichtspiel
oper „Mai tha". Eine Lichtspieloper ist ein Problem.
Auch beute noch nur, dass man der Lösung sehr nahe
ist. Das bewies die Sondervorstellung am Dienstag im
A polio -Th.•¦iter, in der die von der Deutschen Liehtspiel-
opernges. herausgebrachte Flothow'sehe „Martha" gezeigt
wurde. Die Hauptschwierigkeit ist überwunden: ein
Völliges Hebereinstimmen von Film und Musik ist erzielt.
Nur dir im Filmbilde dirigierende Kapellmeister müssle
für das Publikum unsichtbar sein, damit der Eindruck
des Filmbildes nicht gestört wird. Abgesehen von dieser
Kleinigkeit ist die Filmoper an sich zu begrüssen, denn
sie ermöglicht in jedem kleinsten Ort für billiges Geld
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den Genuss einer Oper und schafft andererseits stiinni-
begabten Künstlern mit körperlichen Gebrechen - - wobei

nicht zuletzt an Kriegsbeschädigte gedacht ist — eine
Verdienst nioglichkeit.

Die Filmopei- „Martha" verbindet die bekannten
Melodien Flotows mit herrlichen Naturaufnahmen, es wird
so ein Rahmen geschaffen, der durch die Kulisse nie
erzielt werden kann. Sie wird auch für ein anspruchsvolles

Publikum (in Genuss sein. 10. K.
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Notiz der Administration.
De tit. inserierenden Firmen werden höflich
ersucht, die Inserate stets 10 Tage vor Erscheinen
der Hefte einzusenden. Für vom Auslande ver- &i

spatet eingelaufene Texte kann keinerlei Gewähr V

übernommen werden. A
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Zentralorgan für die gesamte Kinematographie

BERLIN SW. 68
Leipzigerstrasse 115/116,
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Wir suchen zum sofortigen Eint ritt für unsere
Filmfabrik einen tüchtigen

Fachmann,
militai li ei, in dauernde Stellung, der im Kopieren,
Entwickeln und Vhagieieu durchaus hew ändert ist. Offerben

mit Gehaltsangabe an Firma Welt-Kinematograph,
(¦.m.b.H., Filmfabrik, in Freiburg i. B., Zähringerstr. 17.
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JJl ein
komplett in gutem Zustand zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Bahnhof-Postfach No. 17875.
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DsweisKi. Gindel,.

Lock, Wintei'tlini',
.1, I.nng, l i, i.«-I'üi,n>, Windei,.

Ii.,,'
I! in i

Herr
II,NN' ld,n,,'> >lnlln'v. ldnn'v,'
IliN' I'nn, ttevll, ^üriel,2 »nd /n,g.
Rur,- N, Ltoelir <Xnnst-DiIins>, /ni,i<d,.
Iiini' <!iii,d<niisl, Xüi ieli.

Iliii' '!>,>(','Si'OIii <KlIi'OI>eeiiNi>>, I^INSNNNi'.

Herr tioliltniii, ^üiioli.
iiini' 11ii>lid> »en,, I?ern.

Ileii' Diiid<ii,i' i'idliiei' iOIiveri, liindin.
Herr iV'Iiii'siniiid, In,/.>nn,
II,NN I'nddnr. VVi'iiitelilnn,
II,',',' w,n,«»n,iinii. < >lnve,'i«el,e>. /iii'iin,,
tlini' 8in>i>n, LiuIiuinKino, /^üriei,,
II,n,' .Vlliert Her«, ^üiiid,,
IIni'i' i^niiieii, /nii iidn
II,nn- >VIIenI,nnI,, /niinnln
iiini' i'üii/. Koi'»i>wei', /^ürieü.

Inr/.ern. Nn« Ixin,nnn>,,!^n'Ni>i,enge«et/ i«t in nilen dV'i

inn iiini in Keiner gnn«en Lelinrte sngsnoniineil w,ndnn
,In,In« Lillet ist niit siner Liener von 5 Ots, lielegt worden
Die i'stentgeliiilirsn seliwsnksn «wiseliei, t'r, 75li,— nini
!>',', 2,liiiii,— nn,I lingl ,Iin IZe,«ti,n,nnn^ de, 'tnxn i,,, in'-
,ne»«en der indnnd,', i)i,> Xontioiie ist, liednniend ver-
selliirtt worden. Wir werden deinnselist dns Oe«,d/, /,,,,,,
^üiirnek bringen.

^Vlr ,ni,ni>,n, NN« i >eni«nldnn,l die iVI ii i ei > n ng, dns« ö,
>i, d,n- König v,n, !>,,,d,«en dinii iVoni,nni"/,inn rnl Hin,,, ii,
in,nnn,,nnn, ,I,nn IZeg, iinder nn,i Leiiioreind' der Kirins
ileinrieli Krnvinnnn ^..-(ü. iir Dresileii nnd liinlii/,, grnnd,-
inigi Init, <>sn i!,n, von L. N. den, Lnlisn ,i,n' ddiikei ve,'-
iinlnnnn, .U,nl,iidie-O,de,, III.KInsse ii,i/.n,nd, ,nen nie! n,
l I'iigiN,.

idn in«ti> l»ler»:,lio»!>le tdlni -/tdtnng in inn lin
«<d,i',nl,l von, II, Xnvend,,n lülii in iXo, d<!, /Nii' inei, i,»>>i ld-

oper ,Mni tiin". Iiin,' t/i<d,tsi>iido>>ei' ist eiir i'roidern,
^neii Iiente nocdi — nnr, dnss innn der Kösnng seiir nnii«
ist. Dns iinwies die Londervorstellnng nnr Dienstag in,
/XpoIio d'In nter, in ,><>r ,Iie von der Dentseiie» I/leütspiei-
,,,„', ,,i^n«. Inn :,n,«gid,i'n,dd,' I'dotI,ow'«e>ie „iXInidlin" ge/.eigt
wni'iie. Die I Innotseli wierigKeit isi iiiiinwnndini: <dn vöi-
iige» Deiiei> irrstinlinen von Kiiin iind NnsiK ist erzielt.
Rur iiii' iin Kiiinliiide ilirigiereiiile Klipelliiieistei' inüs»te
iiir dn« LnidiKnn, >,n«iiditI>nr sein, dnnnt iiin' InnilinieK
<Ies I^iinliiiliies nieiit gestört wird. vXiigeseiien von dieser
Kleinigkeit ist die Kilinoper sii «iedi «n iiegriissen, denn
»ie erinögliniii in ,ie<Ien> Kleinsten Dit tiir liillige» tdeid

deii Denn»» einer Oper nnd »elinttt nndersrseits stinii»-
iiegsiiten Künstlern init Körveriielien Oei>reeiien — wo-
l,ei „leid /.niet/,t sn Rriegsi,e»el,n<ligte gedneiit ist — eine
V,n dinn-n nn,^iieliksit.

Die l^ilnioiier ,.Nsrtlis" veidiindet die bekannten Ne-
loilien Dlotows iiiit lierriieiisn Rstnrsnknsiiinsn, es wird
so ein Knliinen geselistten, der diirell die ivniisse nie er-
?.itdt werden Knnn, Lie wird nneli tiir ein nnsprnelisvol-
Ie« i'nldiKn'N ein dennss sein. K. Iv.

I^0ti^ der ^ämilii8lrali0li.
I) e tit. inserierenden Kirrnen werden Kötiieli er-
«nelit. rlie Inserate stets io tage vor Krseneinen
rler Detie eiiixusenden, tür vorn Auslande ver-
spartet eingelantene i exte Kann Keinerlei OewäKr

illzernonirnen werden.

Lrste

^eni.i'Alllrgän für äis gesamte Kiriem^iogrs,pKie

Wir sueken «iiiii »ofoidigeii Kiniidit für unsere Kiin,
ininiix ninsn ineiitigeii

niililiii li ,d, in iliiiiei iicle Ltellnng, i>,n- ini Kopiei en, Knl-
wieknin nini Vii iigiei en ,ii,i idn,,,» Iii'wnilileid i»t. Offin -

ie,, ,ni> <i,d,!,il«i,ng!,l,n nn I'drinn »ddl-KineinntogrsiiIi,
tü. IN. I,. ül., Kilintslii ik, in tssreiliiirg IZ., ^ülii'i,ig,n «t,'. 17,

l.
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Koinideil in gnteni ^n»tsiid «n Knnken gk

Offerten sn Lslinliof-Kostkseü Ro. 17875.
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